
 

Notenblatt Nr. 76 
Informationsblatt des Musikverein Weilersbach e.V. 
und der Bläserjugend Weilersbach e.V. 

 
Ausgabe vom 16.12.2019 

 

 

Aus dem Inhalt 

* Herbstfest der Bläserjugend 

Ein Fest im Zeichen der Blasmusik 

* Kameradschaftsabend 

Geselliges Beisammensein 

* St.-Martins-Umzug 

Durch die Straßen, auf und nieder… 

* Konzert der Bläserjugend 

Konzert in Fischbach 

* Musikalische Früherziehung 

Neues Kursangebot ab Februar 2020 
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 Lasst uns miteinander pumpeln! 
 

Herbstfest 
Am 12. Oktober war es endlich soweit: nach langer 
Vorfreude auf einen Abend, vollgepackt mit junger, 
frischer Blasmusik, öffnete die Bläserjugend die 
Eingangstüre der Festhalle. Die kleine Besetzung 
des Musikvereins eröffnete den Abend mit Festzelt-
Klassikern, während sich die Halle langsam füllte 
und die ersten Gäste an den Bierzeltgarnituren 
Platz nahmen.  
Neben den zwei hochkarätigen Kapellen „Die 
Fexer“ und „quattro poly“ lockten auch der 
Weizenstand, ein Longdrink-Stand und traditionell 
der reichhaltige Schnapsstand, an dem schon vor 
Beginn des Programms einige Wagemutige einen 
von vielen möglichen Likör- und Schnapssorten 
wählten. Zu diesen gehörten vor allem die 
Mitglieder der gut befreundeten Partnerkapelle aus 
Engetried im Unterallgäu, welche für die Nacht im 
Probelokal des Musikvereins Quartier bezogen 
hatten.  
Nach dem fetzigen Abschlussstück der kleinen 
Besetzung betrat, die laut eigenen Angaben 

kleinste Blaskapelle der Welt - die Fexer, die 
Bühne. Die nur dreiköpfige Band, welche für 
Auftritte in Sendungen wie „Wirtshausmusikanten“ 
oder auf dem „Woodstock der Blasmusik“-Festival 
bekannt ist, spielte einfallsreiche Stücke gemischt 
mit modernen Arrangements und jugendlichem 
Charme. Zur großen Verwunderung vieler 
Zuschauer wurden sie aber schon nach einer 
dreiviertel Stunde von den fünf Musikern der 
Gruppe quattro poly abgelöst, welche mit ihrer 
großen Bandbreite von volkstümlicher bis moderner 
Blasmusik bestens unterhielten. Als auch sie nach 
kurzer Zeit die Bühne verließen, wurde klar, dass 
die beiden Kapellen an diesem Abend immer 
blockweise im Wechsel spielten, was die 
Abwechslung noch weiter erhöhte.  
Obwohl sich die Veranstalter sicherlich über mehr 
Gäste gefreut hätten, war die Stimmung bestens. 
Am gut frequentierten Bierstand diskutierten viele 
Gäste die Frage, welche Gruppierung die Bessere 
sei; worauf aber durch die große Verschiedenheit 
beider natürlich keine Antwort gefunden werden 
konnte. Für viele Hartgesottene endete der Abend 
traditionell im Löwenkeller. 
Als am nächsten Morgen die ersten Helfer der 
Musik anrückten um die Halle für den Herbstfest-
Sonntag umzubauen, staunten die Helfer nicht 
schlecht, die Partnerkapelle aus Engetried bereits 
frisch und in voller Montur vor der Halle 
anzutreffen. Nach einer Nacht auf Feldbetten und 
einem Frühstück im Hallenfoyer betraten diese die 
Bühne, um den Sonntag musikalisch zu beginnen. 
Die Engetrieder hatten sichtlich viel Spaß beim 
Musizieren: oft standen sie auf, liefen beim Spielen 
durch die Reihen der Gäste oder tanzten auf der 
Bühne. Abgelöst wurden sie von den 
Dorfmusikanten aus Hausen vor Wald; auch hier 
spielten beide Kapellen spontan ein Stück 
zusammen. 
Unsere legendären Schlachtplatten kamen wie 
immer gut an. Die anwesenden Gäste genossen es, 
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vor der Halle in strahlendem Sonnenschein ihre 
Schlachtplatte zu essen.  
Am Kindernachmittag trat die Twirling-
Tanzsportgruppe auf, welche durch elegante 
Bewegungen und die ungeheure Beweglichkeit der 
Tanzenden begeisterte, sodass für kurze Zeit eine 
gewisse Zirkusstimmung in der Halle aufkam. 
Außerdem konnten Kinder mehrere Spiele, welche 
alle mit Musikinstrumenten zu tun hatten, spielen 
und am Glücksrad eine Portion Popcorn gewinnen. 
Nach der Ziehung der Lose am späten Nachmittag 
ging dann ein schönes und aufwändiges 
Festwochenende zu Ende, das bei den Besuchern 
sehr gut ankam. 
Bericht: Simeon Bauer 
 
Kameradschaftsabend 
Nicht nur beim Zusammenspiel im Orchester wird 
die Gemeinschaft und der Zusammenhalt 
großgeschrieben. Ohne diesen Zusammenhalt 
könnten die Konzerte, Auftritte, Feste und 
Veranstaltungen im Vereinsjahr nicht stattfinden. 
Zur Förderung der Gemeinschaft finden jedes Jahr 
verschiedene Ausflüge oder Events statt. Am 26. 
Oktober fand unser Kameradschaftsabend im 
Ackerloch in Unterkirnach statt.  

Alle Musikerinnen und Musiker mit Begleitung 
wurden zum gemeinsamen Abendessen und 
Beisammensein eingeladen. Martin Helbig bedankte 
sich im Namen der Vorstandschaft bei allen 
Musikerinnen und Musiker für die geleistete Arbeit 
und Unterstützung im Vereinsjahr 2019, 
insbesondere auch bei unserem Musikeranhang.  
Als alle Musiker den Weg in das etwas abgelegene 
Ackerloch gefunden hatten, wurde schließlich das 
Buffet eröffnet und wir konnten den Abend 

gemütlich ausklingen lassen.  
Durch gemeinsame Aktionen, auch außerhalb des 
Probelokals, wird unsere Gemeinschaft immer 
wieder neu belebt und gestärkt. Auch aus diesem 
Grund finden jährlich gemeinsame Ausflüge und 
Veranstaltungen statt. Für nächstes Jahr ist wieder 
das Skiwochenende im Montafon und ein 
zweitägiger Ausflug mit Besuch des Pfingstfestes 
bei unseren Musikerfreunden in Engetried geplant. 
Bericht: Julia Neininger 
 

St.-Martins-Umzug 

Der 11. November ist der Namenstag des Heiligen 
Martin. Der damalige Soldat begegnete in einer 
sehr kalten und verschneiten Nacht einem Bettler, 
der ihn um Hilfe bat. Der Bettler zitterte vor Kälte. 
Um dem frierenden Mann zu helfen, teilte Martin 
mit seinem Schwert seinen Soldatenmantel und 
überließ dem Bettler die Hälfte des Mantels. 
Noch heute wird jedes Jahr der Martinstag gefeiert, 
um an die Hilfsbereitschaft und die Nächstenliebe 
zu erinnern. Um diese Tradition zu vermitteln und 
zu feiern, hatte der Kindergarten St. Bernhard wie 
jedes Jahr zum traditionellen St.-Martins-Fest 
eingeladen. Auch in diesem Jahr hat die 
Bläserjugend Weilersbach das St.-Martins-Fest 
musikalisch untermalt. 
Egal ob Groß oder Klein: viele hatten sich auch in 
diesem Jahr eingefunden, um Martinslieder zu 
singen, bunte Laternen durch die Straßen zu tragen 
und so dem heiligen Martin zu gedenken. Los ging 
es in der Kirche mit einer kleinen Einstimmung des 
Kindergartens, welche die Bläserjugend musikalisch 
begleitet hat. Danach ging es nach draußen: die 
Laternen leuchteten rot, grün, gelb oder blau. Trotz 
der Kälte zogen Kinder und Eltern mit liebevoll 
gebastelten und gestalteten Lichtern dem St. 
Martin hinterher. Auch der Umzug wurde von der 
Bläserjugend begleitet. An mehreren Stationen 
wurde ein Stopp eingelegt, um mit allen Besuchern 
St. Martin auch gesanglich willkommen zu heißen. 
Musikalisch untermalt wurde der Gesang von 
unseren jungen Musikern und Musikerinnen.  
Als Dankeschön für das Musizieren bekamen alle 
Musikerinnen und Musiker vom Kindergarten St. 
Bernhard eine Brezel.  
Auch  die  Einladung  der  Pfarrjugend  zu 
Glühwein,  Kinderpunsch,  Waffeln  und  Wienerle  
wurde  in  diesem  Jahr  von  uns  wieder  sehr  
gerne genutzt,  um  den  Abend  gemütlich  
ausklingen  zu lassen. 
Bericht: Lena Heini 

 

Bild 1: Kameradschaftsabend im Ackerloch   Quelle: Neininger 



 

Konzert der Bläserjugend in Fischbach 
Kurz vor Jahresende, am Samstag, den 30. 
November, durfte die Bläserjugend Weilersbach-
Fischbach beim Jahreskonzert des Musikvereins 
Fischbach mitspielen. Bei der bunten Auswahl von 
rockigen bis hin zu ruhigen Stücken, war für alle 
etwas dabei. Dirigent Ekkehart Stetter stellte dieses 
Programm zusammen und studierte es mit den 
jugendlichen Musikern ein.  

Mit dem bekannten Stück „Lemon Tree“ von der 
deutschen Band Fools Garden eröffnete die 
Bläserjugend Weilersbach-Fischbach das 
diesjährige Konzert. Im Anschluss brachten sie ihre 
Freude und Spaß am gemeinsamen Musizieren mit 
dem Stück „Music for Happiness“ zum Ausdruck. 
Wie man bei dem Auftritt sah, hat das wundervoll 
funktioniert: sowohl den Musikern als auch den 
Zuhörern wurde ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. 
Mit dem nächsten Stück „Gabriel´s Oboe“, das 
1986 von Ennio Morricone für den Film „The 
Mission“ komponiert wurde, nahm die Bläserjugend 
das Publikum mit auf eine Reise durch den 
Dschungel Argentiniens. Die Solistinnen Veronika 
Wagner auf der Querflöte und Lea Käfferlein auf 
der Klarinette gaben wieder, wie die dort lebenden 
Guaraní vom christlichen Glauben überzeugt 
worden sind. Mit dem Stück „Rockin´ Elise“ 
verabschiedete sich die Bläserjugend Weilersbach-
Fischbach. Dieses Stück entstand aus „Für Elise“ 
von Ludwig van Beethoven, welches eines der 
bekanntesten Klavierstücke der Welt ist. Durch die 
moderne Version konnte die Bläserjugend dieses 
berühmte Klavierstück richtig rockig und cool den 
Leuten präsentieren. 
Das Konzert war für die Jungmusiker ein voller 
Erfolg. Mit dem breiten Spektrum an Musik zeigten 
sie ihre hervorragenden Fertigkeiten in den vielen 
verschiedenen Musikrichtungen. Die harte Arbeit 

und der Einsatz der Jungmusiker machten sich 
durch den anhaltenden Applaus der Zuhörer 
bezahlt. Daraufhin spielte die Bläserjugend noch 
die beiden Zugaben „Seven Nation Army“ und 
„Take on me“. 
Bericht: Felix Steinhäuser 
 

Musikalische Früherziehung 
Neuer Kurs ab Februar 2020 
Die Bläserjugend Weilersbach bietet neu mit Frau 
Olga Kizmann die musikalische Früherziehung 
(MFE) für Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren an. In 
der musikalischen Früherziehung vermitteln wir 
Kindern das erste ‚Musikerleben‘ durch Rhythmus 
und Bewegung. Spielerisch und altersgemäß legen 
wir die Grundlagen der Musikerziehung und fördern 
gleichzeitig die Entwicklung des Kindes. Der 
Unterricht findet ein Mal pro Woche statt und 
dauert 45 Minuten (in der Regel ohne Eltern). 
Wir laden alle interessierten Kinder mit ihren Eltern 
vorab herzlich zu unserer Infoveranstaltung ein am 
Donnerstag, 16. Januar 2020 um 15:30 Uhr im 
Gemeindehaus Weilersbach 
Ansprechpartner: Stefanie Gleichauf 
 
Vorschau Herbstfest 2020 
Sind Sie verrückt nach Schlager? 
Dann sind Sie nächstes Jahr an unserem 
Herbstfest, am Samstag, 10. Oktober 2020 genau 
richtig. Hier dürfen Sie sich auf die bekannte 
Schlager-Band „Papi’s Pumpels“ vom Bodensee 
freuen. 
Die Papi’s Pumpels über sich: 
„Warum wir gerade Deutschen Schlager spielen? 
Na, das ist doch eigentlich ganz einfach: Weil wir 
selber einen Heidenspaß dran haben und weil wir 
bei jedem Konzert feststellen dürfen, dass 
Schlager-Musik unserem Publikum genau soviel 
Freude macht. Und diese Freude geht quer durch 
alle Altersklassen: Da rockt – bzw. pumpelt – der 
Enkel mit der Oma!“ 
Seit über einem Jahrzehnt begeistern der Papi und 
seine acht Pumpels ihr Publikum. Egal ob bei den 
unzähligen Konzerten quer durch die Republik, bei 
Special-Events wie den legendären Schlagerbooten 
auf dem Bodensee oder bei vielen 
Fernsehauftritten - sie versprühen ihre gute Laune 
und heizen dem Publikum ordentlich ein. 
Die Pumpels sind keine klassische Party- oder 
Coverband. Sie interpretieren die 70er-Schlager 
neu – verpumpeln die Songs – und die Auftritte 
haben sich schon lange zu einer Schlagershow mit 

 
Bild 2: Konzert in Fischbach                        Quelle: Albert Bantle 
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Konzertcharakter entwickelt. Eine Pumpelnacht ist 
ein bunter Mix aus hochkarätiger Musik und jeder 
Menge Aktion und Spaß auf der Bühne. 
Und bei einer nicht unerheblichen Anzahl von 
Menschen wurde sogar ein schlummerndes, von 
den Leuten selbst nicht gekanntes Schlagerherz 
entflammt. Wer’s nicht glaubt, der kommt einfach 
mal auf das nächste Konzert, überzeugt sich und 
pumpelt kräftig mit. 

Das Repertoir: 
Naja, wie soll man das am besten beschreiben? Die 
Pumpels nehmen ihr Publikum mit auf eine 
musikalische Reise durch die quietschebunte 
Schlagerwelt der Siebziger. Sie entfachen quasi ein 
Festival der Liebe. In einem ehrenwerten Haus wird 
man feststellen, dass Alice dort eine neue Liebe 
gefunden hat. Und Conny Kramer bemerkt beim 
letzten Tanz mit Marie: Charly Brown, der Typ mit 
dem griechischen Wein in der Hand wollte nie 
erwachsen sein. Gut, er war ja erst 17 Jahr, hatte 
blondes Haar und tanzte am liebsten barfuß im 
Regen. In Albany dagegen sieht es anders aus. 
Denn dort wohnt Josie, fängt das Licht und weint 
bittere Tränen (die nicht lügen), weil sie wohl 
niemals nach New York kommt. Dabei hat der Papi 
sie doch gefragt: „Willst Du mit mir geh’n?“ 
Vielleicht gehen sie ja tatsächlich eines Tages über 
7 Brücken in eine kleine Kneipe?  
Wie auch immer: Hauptsache es wird mal wieder 
richtig Sommer und alle lieben den Bodensee. 
… und aufgepasst: Papi’s Pumpes sind keine 
Spaßmacher nur zum Ankucken. Bei den Pumpels 
wird mitgepumpelt! 
Die ganz wahre Geschichte der Pumpels 
Am Abend, an dem sich die Band zum ersten Mal 
beim Papi zuhause getroffen hat, ist Klein-Janis 

(Papis Sohnemann) ziemlich spät nochmal aus 
seinem Bettchen gekrochen - so wie das 
Vierjährige eben ab und zu mal gerne tun. Er kam 
dann nichtsahnend direkt ins Wohnzimmer 
gedackelt und war dann doch sehr erstaunt über 
die große Anzahl von komischen, fremden Typen 
im trauten Heim. Und so fragte er umgehend bei 
seiner Mami nach, wer denn all diese Männer 
wären. „Ach, das sind nur die Kumpels vom Papi!“ 
hat die Mami da gesagt. Das war für ihn dann 
soweit OK und er konnte sich wieder in Richtung 
Haja-Pupeja-Bettchen zurückziehen. Am nächsten 
Morgen führte ihn sein Weg dann direkt wieder ins 
Wohnzimmer, um die Sache mit den komischen, 
fremden Männern nochmal zu checken. Aber: Da 
war jetzt keiner mehr. Und sofort fragte Janis bei 
seiner Mutter nach: Mami, wo sind Papi’s 
Pumpels?" 
Voilà, das war’s! Einfach öfter mal ein „K“ zum „P“ 
machen und schon wird eine Ansammlung von 
komischen Typen eine Band mit einem ganz 
besonderen Namen. 
Schnell hat sich aus dem Namen „Pumpels“ auch 
das zugehörige „Tunwort“ gebildet:  
Pumpeln! Und das kann man mittlerweile universell 
einsetzen … In diesem Sinne:  
Lasst uns miteinander pumpeln! 

Noch ein originelles Weihnachtsgeschenk gesucht? 
Tickets für die „Papi’s Pumpels“ am 10.10.2020 in 
Weilersbach gibt es ab sofort auf  
www.bj-weilersbach.de zu kaufen! 
Bericht: Andrea Adler 

 
            Bild 3: Papi´s Pumpels      Quelle: Papi´s Pumpels 



Weihnachtsliederspiel an Hl. Abend 
 

 
 

Die vereinseigene Bläsergruppe unter der Leitung von Martin Helbig 
stimmt auch dieses Jahr die Bevölkerung von Weilersbach 

an Hl. Abend auf das Weihnachtsfest ein. 
 
 
An folgenden Stationen werden wir für Sie musizieren: 
 
 
 
13:00 Uhr Sandgrubbühlstraße 
 
13:30 Uhr Zehntfreistraße 
 
14:00 Uhr Reschenhardweg 
 
14:30 Uhr Im Hasenwald 
 
15:00 Uhr Schlegelbergstraße 
 
15:30 Uhr Gnädlingstraße 
 
 
 

***      ***      ***      ***      *** 
 
 
Wir wünschen den Lesern des „Notenblatt“ sowie allen Bürgerinnen und 
Bürgern von Weilersbach ein friedvolles Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch sowie einen erfolgreichen Start in das Neue Jahr 2020. 
Unterstützen sie die Bläserjugend und den Musikverein Weilersbach auch 
im kommenden Jahr mit ihrem Besuch beim Jahreskonzert oder beim 
Herbstfest sowie bei den lokalen Auftritten im Dorf. 

Bläserjugend Weilersbach e.V. 
Musikverein Weilersbach e.V. 
Redaktion „Notenblatt“ 
 

 


